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Spenden:Spenden:
Stellplätze

Neue Trikots 

Lagerfläche

Räume

für zwei Anhänger

für unsere Fußballkinder-Mannschaften 

• für das Zeltlager-Equipment

• für die Hüpfburg

150 bis 200 m2

für unsere Dart-Sparte

In der Praxis hat sich gezeigt, dass die Ziehharmonika-Zelte gerade 

im Kindergarten-Alltag oder bei Veranstaltungen nicht die optimale 

Qualität besitzen und recht schnell kaputt gehen. Daher möchten 

wir gerne ein hochwertiges und praktisches Zelt anschaffen.

2022 besteht die DJK Dom Minden 

40 Jahre. Hierfür wird Ende November 

dieses Jahres ein auch über das 

Jubiläumsjahr hinaus nutzbares Jubiläums-

Magazin über unseren Verein erscheinen. 

Hierfür suchen wir Unterstützer, die mit 

ihrer Anzeige werben. Auf Wunsch werden 

Anzeigen-Preisleisten weitergeleitet.

Angesichts stetig wachsender Mitgliederzahlen - 

gerade in den Bereichen Fußball und Football -,

möchte die DJK Dom Minden unabhängiger werden

und sucht daher Flächen für eine Sportanlage.

Zelte

Jubiläums-Magazin 

Flächen für eine Sportanlage 

für unsere Kindergärten oder Veranstaltungen

Hier könnt Ihr für Euch werben

bis 45.000 m2

Unterstützer:Unterstützer:

Dein Verein braucht in vielerlei Hinsicht Unterstützung und Hilfe. 

Dein Verein braucht 
Deine Hilfe

Und dabei baut er auch auf Dich. Also schau doch mal, 

ob Du der DJK Dom Minden helfen kannst.

Wir suchen:Wir suchen:
in Minden und Umgebungin Minden und Umgebung
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In der DJK von klein auf. Dieser Gedanke kam 
den Mitgliedern des Vereins, weil in den dama-
ligen „Krabbelgruppen“ Familien nach einem 
Kindergartenplatz suchten. So war der Gedanke 
schnell geboren. 
Warum nicht auch einen Kindergarten für un-
sere Mitglieder? Nach vielen Gesprächen mit 
dem Jugendamt der Stadt Minden, Vermietern 
von Objekten und Rundreisen durch Minden 
auf der Suche nach geeigneten Räumlichkeiten 
verliefen die Gespräche mit dem Deutschen 
Kinderschutzbund Minden-Bad Oeynhausen 
(damaliger Träger des Kindergartens St. Ansgar) 
sehr positiv. So konnten sich die Vorsitzenden 
des DKSB und der DJK einigen und am 1. Au-
gust 2012 war der neue Träger des Kindergartens 
St. Ansgar die DJK Dom Minden. 
Zu Beginn war ich Mitarbeiterin im Kindergar-
ten St. Ansgar und konnte LIVE die Verände-
rung spüren, gestalten und mittragen. Von 2012 
bis heute sind es drei Kindertagesstätten gewor-
den, in denen immer etwas los ist und aus denen 
jederzeit zu berichten ist. 
Lesen Sie nun in der neuen Ausgabe, was trotz 
der besonderen Zeit alles geschehen ist. Ich wün-
sche den Schulanfängern einen guten Start in ih-
rer Schule, allen auf diesem Weg eine erholsame 
Sommerzeit mit hoffentlich ein bisschen mehr 
Urlaubsgefühl! 

Ihre/Eure 
Elke Vollendorf

August/September 2021

Elke 
Vollendorf
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Das Telefon klingelt, E-
Mails schlagen auf, Nach-
richten gehen auf dem 
Anrufbeantworter ein, Mit-
glieder stehen vor der Tür 
– in der Geschäftsstelle der 
DJK Dom Minden ist im-
mer was los. Geschäftsfüh-

rerin Riccarda 

Colaci und Mitarbeiter 
Marcel Eimertenbrink ha-
ben alle Hände voll zu tun, 
stehen aber allen, die mit 
einem Anliegen vorstellig 
werden, immer gern und 
stets freundlich zur Verfü-
gung. 

Nicht jeder Verein verfügt 
über eine eigene Geschäfts-
stelle. Bei der DJK aber al-
lein aufgrund ihrer Größe 
eine Selbstverständlichkeit, 
denn die Mitgliederzahlen 
haben sich in den letzten 
fünf, sechs Jahren rasant 
erhöht. „Wir suchen damit 
natürlich auch die Nähe 
zu unseren Mitgliedern, zu 

Interessenten und wichti-
gen Gesprächspartnern und 
wollen persönlich für sie da 
sein“, nennt Riccarda Cola-
ci den wichtigsten Punkt. Es 
seien durch die Einrichtung 
einer Geschäftsstelle aber 
auch viele Dingen schnell 
und zufriedenstellend für 
alle Beteiligten zu lösen.

Öffnungszeiten der 
Geschäftsstelle

Geöffnet hat die Geschäfts-
stelle der DJK Dom Min-
den offiziell zweimal in der 
Woche, jeweils am Dienstag 
in der Zeit von 10 bis 11.30 
und Donnerstag von 16 bis 

17.30 Uhr. Zudem ist eine 
Sprechstunde jeweils frei-
tags von 19 bis 20.30 Uhr 
eingerichtet, insbesondere 
für die American Footballer 
der Minden Wolves.

Die Zeiten gelten allerdings 
nur für den persönlichen 
Kontakt. Per Anrufbeant-
worter oder E-Mail sind 
Riccarda Colaci und Marcel 
Eimertenbrink von mon-
tags bis freitags in der Zeit 
von 8 bis 16 Uhr zu errei-
chen.

Keine Frage. Es ist die 
Schaltzentrale unserer DJK 
Dom, denn alle Belange des 

Riccarda Colaci führt die Geschäftsstelle der DJK Dom Minden 

Unsere Schaltzentrale
und wird von Marcel Eimertenbrink unterstützt. 

Riccarda Colaci 
Geschäftsführerin

Geschäftsstelle
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Vereins werden abgedeckt. 
Die Aufgaben der Ge-
schäftsstelle sind sehr viel-
fältig. „Zu allererst verste-
hen wir uns als die zentrale 
Anlaufstelle für unsere Mit-
glieder und deren Anliegen. 
Darüber hinaus aber auch 
für Anfragen und Gesprä-
che von außen“, so Collaci. 
„Zudem kümmern wir uns 
verstärkt um die Organisa-
tion von Veranstaltungen, 
Aktionen, aber auch spe-
zielle Projekte.“ 

Unterstützung erhalten 
sie dabei von Hiltrud Ibe, 
der die Mitgliederverwal-
tung obliegt, die sich um 
Aufnahmeanträge und das 
Beitragswesen kümmert. 
Ulrike Kiunka obliegt das 
„Sponsoring“, Anna Tis-
sen ist für „Personal und 
Übungsleiter“ verantwort-
lich. „So verfügen wir über 
wichtige Unterstützung bei 
anderen Dingen“, erklärt 
Riccarda Colaci. 

Sehr umfangreiche
Arbeitsbereiche

Anfragen, was der Verein 
alles bietet, insbesondere in 
den Ferien, gehören ebenso 
zum Alltag der Geschäfts-
stellenbesetzung wie An-
fragen zur Sportplatz- oder 
Hallennutzung, Einho-
len von  Genehmigungen,  

die Helfersuche 
für Events, Ab-
stimmungen mit 
Übungsleitern und 
Trainern, Förder-
möglichkeiten oder 
das Merchandising. 
Darüber hinaus wer-
den Statistiken und 
Chroniken geführt, 
die Datenbank auf 
dem aktuellen Stand 
gehalten, Vorstands-
sitzungen vorbereitet 
und protokolliert, 
Übungsleiter über 
Schulungsmaßnahmen in-
formiert. „Des Weiteren 
sind wir für Serienbriefe 
und Newsletter, die Ver-
teilung des „Blickpunkt“, 
den Druck und die Wei-
tergabe von Plakaten und 
Flyern – also allen Dingen, 
die die Mitgliederinforma-
tion angehen, verantwort-
lich.“ Der Arbeitsaufwand 
der DJK-Geschäftsführerin 
und von Marcel Eimerten-
brink ist deutlich höher, als 
im Allgemeinen angenom-
men wird. 

„Nehmen wir die Ferienan-
gebote. Da entwickeln wir 
Plakate und Beiträge auf 
der Homepage, organisie-
ren das Anmeldeverfahren, 
beantworten Telefonate 
oder E-Mails, stellen ein 
Team an Helfern auf, be-
stellen und organisieren das 

Essen, erledigen Einkäufe. 
Alles, damit die ehrenamt-
lichen Betreuer der Aktion 
entlastet und nicht auch 
noch mit der Organisation 
beauftragt werden müs-
sen“, fügt Eimertenbrink 
hinzu. „Man darf ja nicht 
vergessen, dass sie für die 
Ferienaktionen eine ganze 
Woche Urlaub für den Ver-
ein opfern“, verrät Colaci. 
„Da können wir sie zumin-
dest nicht auch noch mit 
der Vorbereitung belasten.“ 
Man nehme ihre Wünsche 
entgegen und würde versu-
chen, sie umzusetzen. 

„Darüber hinaus unterstüt-
zen wir auch unsere Kitas. 
Alltägliche Dinge erledigen 
sie selbst, das andere wird 
von uns geleistet“, betont 
die Geschäftsführerin. 

Ansprechpartner in
allen Vereinsfragen

Man sei aber auch An-
sprechpartner für neue Din-
ge, für Ideen, aber auch für 
Vorhaben oder besondere 
Events der Stadt, in die sich 
die DJK mit einbringen soll. 
„Da muss man sich natür-
lich eingehend informieren, 
bevor wir es dann dem Ver-
einsvorstand präsentieren“, 
hebt Marcel Eimertenbrink 
hervor. „Jeder Punkt aus 
dem breitgefächerten The-
menbereich kostet Zeit. 
Informieren, telefonieren, 
ausarbeiten, mitteilen. Da 
kommt schnell die eine 
oder andere viertel Stunde 
zusammen. Und letztlich 
muss man bei allen Dingen 
immer am Ball bleiben.“

Marcel Eimertenbrink

Geschäftsstelle

Broza Finanzpartner
Königstraße 53
32427 Minden

Tel.: 05 71 82 92 303
E-Mail: info@broza-finanzpartner.de
Web: broza-finanzpartner.de

Vermögensplanung
Versicherungen
Immobilienfinanzierung
Finanzbetreuung
Erbschafts- & Nachfolgeplanung

broza Finanzpartner –
Ihr unabhängiger Finanzpartner in Minden!
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Riccarda Colaci ist übri-
gens die erste hauptamtli-
che Mitarbeiterin der DJK 
Dom Minden, ist seit Mai 
2015 dabei. „Dem Ver-
ein war es seinerzeit sehr 
wichtig, dass sowohl Mit-
gliedern als auch Übungs-
leitern immer die Mög-
lichkeit geboten wird, eine 

Anlaufstelle zu haben. Und 
das geschah dann halt mit 
der Einrichtung der Ge-
schäftsstelle.“ Inzwischen 
sei es eminent wichtig, dass 
mit Marcel Eimertenbrink 
eine zweite Person in der 

Geschäftsstelle tätig gewor-
den ist. Geschäftsführerin 
Riccarda Colaci: „Man darf 
nicht vergessen, dass wir 
inzwischen der drittgrößte 
Verein im Kreis Minden-
Lübbecke sind, mit einem 
Angebot, dass nicht nur 
Sport beinhaltet. 65 Grup-
pen sprechen eine klare 

Sprache. Wir haben im 
Fußball und Football zu-
dem inzwischen einen sehr 
viel aufwendigeren Ligabe-
trieb. Außerdem sind aus 
einer Kita inzwischen drei 
Kindertagesstätten gewor-
den. Bald kommt die vierte 

hinzu. Da war die Aufsto-
ckung unerlässlich.“

Der große Wunsch: 
Eigene Sportplätze

Einen Wunsch für die Zu-
kunft hat die Geschäfts-

stellenbesetzung aber noch: 
„Eigene Sportplätze, damit 
der Verwaltungsaufwand 
vereinfacht wird.“

Ulrike Kiunka und Hiltrud Ibe

DJK Dom Minden e.V. . Kleiner Domhof 30 . 32423 Minden 
Tel: 0571 83764-122 . info@djk-dom-minden.de . www.djk-dom-minden.de

25.9.21

BAYRISCHER  
ABEND
Wann? Samstag, 25. September 2021  
 ab 19.30 Uhr (Einlass ab 19 Uhr)

Wo? Pfarrheim St. Ansgar  
 (St. Ansgar Straße 6)

Eintritt? 17 EUR inkl. Begrüßungsgetränke  
 und bayrischem Buffet 

Karten ab sofort in der  
DJK-Geschäftsstelle erhältlich.

 Logos fehlen

Geschäftsstelle
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Singen ist wahrscheinlich die 
älteste und ursprünglichste 
musikalische Ausdrucksform 
des Menschen. „Der Gesang 
existiert in sehr unterschied-
lichen Formen, vom sponta-
nen, improvisierten Singen 
einzelner Töne oder Tonfol-
gen über Volkslieder bis hin 
zu virtuos verziertem Kunst-
gesang oder mehrstimmiger 
Chormusik“, wird er offiziell 
umschrieben. Für die Musik 
hat der Gesang jedenfalls eine 
herausragende Bedeutung, 
weil er sie mit Sprache verbin-
det und die emotionale Aus-
druckskraft der menschlichen 
Stimme nutzt.

Singen verbindet

Singen klingt nicht nur gut, 
Singen verbindet auch. Denn 
das Gruppenerlebnis steht 
hoch im Kurs. Singen macht 
aber auch eins: viel Spaß. Und 
daher ist es nicht verwun-
derlich, dass die DJK Dom 
Minden eine eigene Musik-
Sparte anbietet. Geleitet wird 
die seit einem Jahr von Heike 
Netzeband. Die 49-jährige 
Erzieherin der Kita St. Ans-
gar kann bei ihrem Arbeitge-
ber, der DJK Dom Minden 
Kita gGmbH, ihre Liebe zur 

 Musik voll ausleben. „Immer-
hin wird auch in unseren drei 
Kitas viel gesungen und es 
gibt einen Arbeitskreis Mu-
sik“, so Netzeband. 

Die lernte in der Coronazeit 
als Spartenleiterin zunächst 
die Strukturen kennen und 
diente in der Zeit, in der man 
nicht zusammenkommen 
durfte, vor allen Dingen als 
Ansprechpartnerin und Ko-
ordinatorin. „Inzwischen dür-
fen wir ja wieder singen. Da 
wünsche ich mir, dass viele 
Wünsche an mich herange-
tragen werden und ich viele 
davon erfüllen kann.“ Gerade 
für Workshops sei sie beson-
ders offen.

Angeboten werden in der 
DJK Minichöre in den Kin-
dergärten, einen Kinder- und 
einen Jugend-Chor sowie im 
Erwachsenenbereich „Canta-
mus“. Außerdem wurde ein 
Rap-Workshop für Teilneh-
mer zwischen 12 und 18 Jah-
ren mit Hani Seydo ins Leben 
gerufen.

Das Vokalensemble „Canta-
mus“ nimmt sich in seiner 
Formation als kleinbesetzter 
Frauenchor projektbezogen 

der gesamten 
s t i l i s t i s c h e n 
Vielfalt euro-
päischer Kirchen-
musik von der 
Gregorianik bis zur 
Moderne an. Hier-
bei stellt neben einer 
konzertanten Ausrich-
tung die regelmäßige 

Liturgiegestaltung am 
Dom einen Aufgabenschwer-
punkt dar. Über die intensive 
musikalische und thematische 
Beschäftigung mit den Kom-
positionen hinaus, liegt das 
Hauptaugenmerk der Chor-
arbeit auf gezielter stimmbild-
nerischer Förderung, sowie 
einem begleitenden Hörtrai-
ning. Geleitet wird „Canta-
mus“ von Peter Wagner.

Heike Netzeband möchte da-
neben aber noch einen wei-
teren Chor ins Leben rufen. 
„Einen, in dem für Erwach-
sene der Spaß am Singen im 
Mittelpunkt steht. Cantamus 
ist da schon eher was für Fort-
geschrittene mit musikali-
schem Bezug zur Kirche.“

Neben „Cantamus“ treten 

aber auch die Kinder- und 
Jugend-Chöre auf. Gerade bei 
den Advents-Gottesdiensten 
kann man sie bewundert.

Musikalische Früh­
erziehung in den Kitas

Einmal wöchentlich gibt es 
auch in jeder der drei Kitas 
eine Musikeinheit. „Dabei 
geht es uns um die musika-
lische Früherziehung. Die 
Mädchen und Jungen sollen 
mit Rhythmik, aber auch Ins-
trumenten in Kontakt kom-
men. Sie sollen Spaß an Mu-
sik und am Singen finden.“

Und genau das ist es, was 
Heike Netzeband, die selbst 
Querflöte und Gitarre spielt, 
auch hat. Immerhin hat die 
gebürtige Weserstädterin 15 
Jahre lang im Mindener Kin-
derchor gesungen – und dabei 
immer viel Spaß gehabt.

Singen macht Spaß

Heike Netzeband

Heike Netzeband leitet seit einem Jahr 

die Sparte Musik der DJK Dom Minden. 

Kolumbarium  
St. Mauritius Minden

Pauline-von-Mallinckrodt-Platz 3 • 32423 Minden
Tel. (0571) 83764-100 • www.kolumbarium-minden.de
Täglich geöffnet von 10.00-17.00 Uhr

Die Urnenbegräbnisstätte im Zentrum Mindens

Das DJK-Portrait
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Ein gemeinsamer Gottes-
dienst durch Propst Roland 
Falkenhahn im Mindener 
Dom, ein anschließender 
Abschiedsreigen im Garten 
am Haus am Dom – Regi-
na und Peter Ullmann, die 
viele schon zum Inventar 
der Domgemeinde, des St. 
Michaelshauses und der 
DJK Dom zählten, genossen 
sichtlich die letzten Momen-
te ihres Berufslebens. 

Wenn zwei Menschen 
gemeinsam den Ru-
hestand als nächsten 
Schritt ihres Lebens 
wählen, dann haben sie 
über die vorangegangene 
Zeit und die hinter sich 
gelassenen Erlebnisse 
zweifellos viel zu erzäh-
len. Doch Menschen vie-
ler Worte waren sie bei 
ihrem Abschied nicht, 
weder Regina, noch Peter 
Ullmann. Das übernahmen 
andere für sie und über-
schütteten sie förmlich mit 

verdienten lobenden, an-
erkennenden und herz-

lichen Worten. 

Videobotschaft
vom Vorsit­
zenden

Stephan Kur-
ze ließ es sich 
nicht nehmen, 

sich mit einer Vi-
deobotschaft aus 

einem zeitgleichen 
Urlaub zu melden und 

hob in seiner Laudatio 
hervor, dass die Verabschie-
dung genau dort stattfinden 

würde, wo das Ehepaar den 
größten Teil der Zeit ge-
arbeitet und gelebt hat. Pe-
ter sei damals von Melitta 
zur Domgemeinde gestoßen 
und entpuppte sich schnell 
in allen Bereichen als un-
verzichtbare Größe. Regina 
hatte am 1. Januar 1997 
zunächst am Empfang des 
St. Michaelshauses begon-
nen, nach entsprechenden 
Umstrukturierungen später 
dann verlässlich die Finanz-
buchhaltung und die Löhne 
in ihrer Verantwortung. „Sie 
war also für den Innendienst 
zuständig, Peter für das gan-
ze Drumherum“, so Stephan 
Kurze. Mit viel Umsicht hät-
ten sich beide zu wertvollen 
Mitarbeitern entwickelt und 

bei Festen, Feiern und 
Veranstaltungen stets zu-
packende Hände bewiesen. 
„Auf Regina und Peter war 
immer Verlass. Das sind 
Zwei, die sich stets in den 
Dienst der Gemeinde ge-
stellt haben.“

Schlüsselübergabe
an Eric Wichmann

Den Schlüssel als Hausmeis-
ter reichte Peter Ullmann 
bei seiner Verabschiedung 
an seinen Nachfolger, Eric 
Wichmann, weiter.

Verlässlichkeit oberstes Gebot
Regina und Peter Ullmann 

werden in den Ruhestand verabschiedet

Verabschiedung
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Unternehmen stehen vor gro-
ßen Herausforderungen: Glo-
balisierung, technologischer 
Fortschritt, demografischer 
Wandel; das sind nur einige 
der Schlagworte, die den sich 
beschleunigenden Struktur-
wandel beschreiben. Unter-
nehmen sind daher mehr 
denn je gefordert, sich an 
Kundenwünschen hinsicht-
lich Qualität, Flexibilität und 
Dienstleistungserwartungen 
zu orientieren und ihre Wett-
bewerbsfähigkeit nachhaltig 
sicherzustellen. Beschäftigte 
müssen in die Lage versetzt 
werden, die mit diesen Ver-
änderungsprozessen verbun-
denen Herausforderungen 
gleichermaßen bewältigen zu 
können und den sich ständig 
wandelnden Arbeitsanforde-
rungen gerecht zu werden.

Nur wenn auch sie ihren Bei-
trag dazu leisten können, eine 
hohe Qualität und Produkti-
vität sicherzustellen und In-
novationen voranzutreiben, 
nur wenn auch sie den be-
trieblichen Wandel mittragen 
oder sogar  initiieren und ein 
erhöhtes Verantwortungsbe-

wusstsein entwickeln, bleibt 
die Wettbewerbsfähigkeit 
des Unternehmens erhal-
ten. Um dies zu unterstüt-
zen, muss die Arbeit so ge-
staltet werden, dass sie dem 
Bedürfnis der Menschen 
nach Sicherheit, Gesundheit 
und
Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf gerecht wird.

Förderung durch
das Land NRW

Zur Stärkung der Wettbe-
werbs- und Beschäftigungsfä-
higkeit insbesondere kleiner 
und mittlerer Unternehmen 
fördert die nordrhein-west-
fälische Landesregierung mit 
Mitteln des Europäischen 
Sozialfonds (ESF) die Poten-
tialberatung NRW. Mit Hilfe 
externer Beratungskompe-
tenz und unter Beteiligung 
der Beschäftigten sollen Po-
tentiale ermittelt und darauf 
aufbauend die Umsetzung 
notwendiger Veränderungs-
schritte in die Praxis begleitet 
werden.
Sowohl der Grundgedanke 
von „my promise mother 

earth“ (Einfach lebenswert 
Zukunft schaffen) als auch 
die Expertise von Berater Jür-
gen Huhle ermöglichen es, 
auch die DJK Dom Minden 
Kita gGmbH auf dem Weg 
zur Nachhaltigkeit zu be-
gleiten, Potenziale zu identi-
fizieren und zu verändern. 
Mit aktiver Beteiligung und 
praxiserprobten Methoden 
sollen die Mitarbeiterinnen 
Potenziale erkennen. Sie wer-
den dabei unterstützt, die 
richtigen Inhalte und Me-
thoden für eine nachhaltigere 
Organisation umzusetzen.

Die Zeit bringt es mit sich: 
Auch die Kita gGmbH 
steht vor verschiedenen 
 Herausforderungen. Wachs-
tum, Strukturwandel, 

 Auswirkung der Marktent-
wicklung, 

Organisation soll
optimiert werden

Kommunikationsstrukturen, 
Qualitätsmanagement, Per-
sonalsituation in Bezug auf 
Alter und Qualifikation der 
Mitarbeiter. 

Dabei sollen in zehn Be-
ratungstagen in 2021 die 
Auf- und Ablauforganisation 
optimiert, die Arbeit mit Ziel 
definierter Anforderungen 
und Qualitätsstandards neu 
strukturiert, Kommunika-
tionsstrukturen verbessert, 
Personal entwickelt und 
Marktpotenziale erarbeitet 
werden.

Auch die DJK Dom Minden Kita gGmbH 

An Wünschen orientieren
muss sich dem Strukturwandel stellen

Stephan Kurze, Elke Vollendorf und Jürgen Huhle

WelslauKanzlei
Rechtsanwälte   
Fachanwälte

Kuhlenstraße 97 | 32429 Minden | Tel. 0571.97425 -0 | Fax 0571.97425-25 | www.kanzlei-welslau.de | info@kanzlei-welslau.de

Georg Welslau Rechtsanwalt
Fachanwalt für Insolvenz- und Steuerrecht | Insolvenzverwalter

Frank Schneeweis Rechtsanwalt
Fachanwalt für Insolvenz- und Arbeitsrecht | Insolvenzverwalter
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Der Heidepark in Soltau ist 
am Samstag, 21. August, 
Ziel der Teens-Aktion der 
DJK Dom Minden. Hier 
verleben die Jugendlichen 
im Alter von 14 bis 20 Jah-
ren sicherlich einen rasan-
ten und kurzweiligen Tag. 
Die Abfahrt ist geplant für 
8 Uhr von der Buchhand-
lung Otto (Großer Dom-
hof 9) aus; die Rückkehr 

Den 4. September sollte 
man sich dick im Kalender 
anstreichen. Dann findet im 
Haus am Dom die 56. Aufla-
ge des Second-Hand-Basars 
statt. In der Zeit von 9 bis 

soll um 20 Uhr sein. An-
meldungen nimmt die Ge-
schäftsstelle entgegen. Die 
Kosten belaufen sich auf 20 
Euro, DJK-Mitglieder sind 
jedoch kostenfrei.

12 Uhr wird allerlei „Rund 
um’s Kind“ angeboten.
Tischreservierungen (tele-
fonisch oder schriftlich) 
sowie die Überweisung 
muss bis zum Donnerstag, 
26. August, geschehen. Ti-

sche (Indoor 80x120cm / 
Outdoor 46x177cm) kosten 
10 Euro sowie als Spende 
einen selbstgebackenen Ku-
chen (oder 15 Euro ohne 
Kuchenspende). Überwei-
sungen sind an die Sparkasse 
Minden-Lübbecke (IBAN 
DE52 4905 0101 0080 
4919 54) zu richten.

Teens fahren  
in den Heidepark

56. Auflage des 
Second-Hand-Basars

Kinder-Zeltlager 
nach Gifhorn
Das Kinder-Zeltlager führt 
die angemeldeten Kids im 
Alter von acht bis 13 Jahren 
in diesem Jahr in der Zeit 
vom 1. bis 11. August nach 
Niedersachsen. Sicherlich 
erleben die Mädchen und 
Jungen viele spannende Tage 
und wissen nach ihrer Rück-
kehr viel zu erzählen. Viel 
Spaß!

Kids-Aktion: Sealife

Die DJK Dom Minden führt 
am Samstag, 18. September eine 
Kinds-Aktion durch: Sealife. Ange-
sprochen sind alle Kinder im Alter 
von sechs bis neun Jahren. Abfahrt 
ist um 12 Uhr ab der Buchhandlung 

Otto; Rückkehr soll gegen 17 Uhr 
sein. Die Kosten für Nichtmitglie-
der liegen bei 15 Euro, Mitglieder 
der DJK sind kostenfrei. Anmel-
dungen nimmt die Geschäftsstelle 
bis zum 14. September entgegen.

Kurz notiert

Anmeldung für alle Aktionen  
per E-Mail oder per Telefon bis  
zum angegebenen Anmeldeschluss.

Mail:  info@djk-dom-minden.de
Tel.: 0571 – 83764 –122
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Freiburg im Breisgau, 
eine Universitätsstadt im 
Schwarzwald, war das Ziel 
der Herrentour 2021 gewe-
sen. Eine Herren-Gruppe 
der DJK Dom Minden hat 
Corona-bedingt – wie schon 
im vergangenen Jahr – auf 
eine Reise nach Rumänien 
verzichten müssen und 
sich kurzerhand für 
einen Besuch im wun-
derschönen Landstrich 
im Südwesten Deutsch-
lands entschieden. Und 
die konnten sich nicht 
nur vom milden Klima 
überzeugen, sondern 
auch von dem von klei-
nen Bächen durchzo-
genen mittelalterlichen 
Stadtzentrum. In der 
Altstadt ragt der 116 m 
hohe Turm des gotischen 
Freiburger Münsters über 
dem Münsterplatz auf, 
eine im romanischen Stil 
begonnene und größten-
teils im Stil der Gotik und 
Spätgotik vollendete rö-
misch-katholische Stadt-
pfarrkirche, die in der Zeit 
von 1200 bis 1513 errich-
tet wurde.  Untergebracht 

im Hotel Garni Schwei-
zerhaus wurden Wande-
rungen und eine E-Bi-
ke-Tour unternommen, 
natürlich auch das Müns-
ter besucht und bei einer 
zünftigen Brotzeit die 
schöne Natur genos-
sen.

Die DJK-Herrentour 2021 führt die Teilnehmer 

Ein wunderschöner Landstrich
nach Freiburg im Breisgau

Kurz notiert

Michael Rösener • Ilser Landstraße 15 • 32469 Petershagen
Tel. 05705 456 • Fax 05705 213 • www.roesener-haustechnik.de
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Kindliche Neugier ist ein 
großer Schatz. Durch ge-
meinsames Entdecken und 
Forschen im pädagogischen 
Alltag können Kita- und 
Grundschulkinder gleich 
um mehrere wertvolle 
Lernerfahrungen bereichert 
werden. Sie machen die 
Welt für Kinder begreifbar, 
stärken ihre Selbstwirksam-
keit und bereiten sie bes-
tens auf die Zukunft vor. 

Die Art, wie wir Kinder 
sehen und ihnen begeg-
nen, ist entscheidend für 
die Begleitung der Mäd-
chen und Jungen bei ihren 
täglichen Entdeckungen. 
Diese Sichtweisen prägen 
das pädagogische Handeln 

im „Haus der kleinen For-
scher“:

• Kinder sind reich an Vor-
wissen und Kompetenzen.

• Kinder wollen von sich 
aus lernen.

• Kinder gestalten ihre Bil-
dung und Entwicklung 
aktiv mit.

• Jedes Kind unterscheidet 
sich durch seine Persön-
lichkeit und Individuali-
tät von anderen Kindern.

• Kinder haben Rechte.

Die gemeinnützige Stiftung 
„Haus der kleinen Forscher“ 
engagiert sich bereits seit 
2006 für eine bessere Bil-
dung von Mädchen und Jun-
gen im Kindertagesstätten- 
und Grundschulalter in den 
MINT-Bereichen Naturwis-
senschaften, Mathematik, 
Informatik und Technik für 
nachhaltige Entwicklung.

In St. Michael wird
schon lange geforscht

Seit 2021 auch zertifiziert in 
der Kita St. Michael, denn 

geforscht wurde in einem 
eigenen „Haus der kleinen 
Forscher“ schon sehr lange.

Jetzt gehört man aber offi-
ziell dazu und Sonja Kruse, 
Leiterin des Programmbe-
reichs „Pädagogik“, Haus 
der kleinen Forscher, von 
der VHS Minden überreich-
te jetzt die offizielle Plakette 
an die Kita St. Michael.

Erzieherin Kathi Gäbler 
sowie Franziska und Alissa 
brachten das Schild nun im 
Eingangsbereich an.

Kita St. Michael offiziell als 

Kindliche Neugier begleiten
„Haus der kleinen Forscher“ anerkannt

Aus den DJK-Kitas
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Die erste Station des Lebens 
liegt hinter ihnen. Jetzt be-
ginnt für viele Mädchen und 
Jungen eine neue Strecke ihres 
Weges. Die drei Kitas St. Ans-
gar, St. Paulus und St. Michael 
der DJK Dom Minden Kita 
gGmbH haben 53 Kinder ver-
lassen und freuen sich nun auf 
ihre Zeit in der Grundschule.

Mit dem 1. August beginnt in 
unseren Kindertagesstätten das 
neue Kindergartenjahr. Durch 
die Schließung der Notgruppe 
in St. Ansgar werden dort in 

Ein neuer Lebensweg

diesem Sommer nur zehn Kin-
der neu aufgenommen, in St. 
Paulus und St. Michael sind 
es indes 21  bzw. 17 Neuauf-
nahmen. 

Einschnitt in das
Leben der Kinder

Für die Neulinge in den Kitas 
ist das ein großer Einschnitt 
in ihr Leben: das Kennenler-
nen eines völlig neuen sozia-
len Umfeldes. Auf die Kleinen 
strömen viele neue Eindrücke 
ein: Sie lernen, sich für einige 

Stunden von dem vertrauten 
Bezugspersonen zu trennen 
– ein großer Schritt, auch für 
die Eltern ein Ablösungspro-
zess, der nicht immer leicht 
fällt. Ein fremdes Gebäude., 
fremde Erwachsene, viele neue 
Gesichter und Spielsituationen 
wollen erkundet werden.

Den meisten fällt die Umge-
wöhnung jedoch leicht. Sie 
erobern mit ihrer kindlichen 
Neugierde alles Neue. Aber es 
gibt auch Kinder, die eine be-
sonders sensible und liebevolle 

Seepferdchen

Seepferdchen-Gruppe: Damian, Isabella, 

Lukas, Mia, Niklas, Rafael, Youssef

Begleitung in den ersten Kin-
dergartentagen brauchen. Auf 
all das müssen die Mitarbeite-
rinnen der drei Kitas eingehen. 
Ein Prozess, den sie kennen, 
wiederholt er sich doch Jahr 
für Jahr.

In diesem Jahr hieß es von 
folgenden Kindern Abschied 
nehmen, die sich künftig 
Grundschüler oder liebevoll I-
Dötzchen nennen dürfen:

Über 50 Jungen und Mädchen haben die Kitas St. Ansgar,  

St. Paulus und St. Michael in Richtung Grundschule verlassen



Die erste Station des Lebens 
liegt hinter ihnen. Jetzt be-
ginnt für viele Mädchen und 
Jungen eine neue Strecke auf 
ihrem Weg. Aus den drei Ki-
tas St. Ansgar, St. Paulus und 
St. Michael der DJK Dom 
Minden Kita gGmbH ha-
ben 53 Kinder den Kinder-
garten verlassen und freuen 
sich nun auf ihre Zeit in der 
Grundschule.

Mit dem 1. August beginnt 
in unseren Kindertagesstät-
ten das neue Kindergarten-
jahr. Durch die Schließung 
der Notgruppe in St. Ansgar 
werden dort in diesem Som-
mer nur zehn Kinder neu 
aufgenommen, in St. Paulus 
und St. Michael sind es indes 
21  bzw. 17 Neuaufnahmen. 

Für die Neulinge in den 
Kitas ist das ein großer Ein-
schnitt in ihr Leben, ist mit 
dem Kennenlernen eines 
völlig neuen sozialen Um-
feldes verbunden. Aus Sicht 
der Kleinen strömen viele 
neue Eindrücke auf sie ein: 
Sie lernen, sich für einige 
Stunden von dem vertrauten 
Bezugspersonen zu trennen 
– für alle ein großer Schritt, 
auch für die Eltern ein Ab-
lösungsprozess, der nicht im-
mer leicht fällt. Ein fremdes 
Gebäude., fremde Erwachse-
ne, viele neue Gesichter und 
Spielsituationen wollen er-
kundet werden.

Den meisten fällt die Um-
gewöhnung jedoch leicht. 
Sie erobern mit ihrer kind-
lichen Neugierde alles Neue. 
Aber es gibt auch Kinder, 
die eine besonders sensible 
und liebevolle Begleitung 
in den ersten Kindergarten-
tagen brauchen. Auf all das 
müssen die Mitarbeiterinnen 
unserer drei Kitas eingehen. 
Ein Prozess, den sie kennen, 
wiederholt er sich doch Jahr 

für Jahr.

In diesem Jahr hieß es von 
folgenden Kindern Abschied 
nehmen, die sich künftig 
Grundschüler oder liebevoll 
I-Dötzchen nennen dürfen:

xxx

Gummibären

Vorschau

Bären

Gummibären-Gruppe: Darin, 

David, Ida, Seid, Sireen, Skye

Bären-Gruppe: Donika, Emilio, Gioia, 

Giovanna, Olivia, Vincent 
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xxx

Dinos

Robben
Robben-Gruppe: Sdra, Luka, 

Selina, Maja, Ivan Regenbogen

Delfin-Gruppe: Alissa, Christina, Franziska, 

Justus-Gerhard, Miruna, Tilman, Sotirios 

Regenbogen-Gruppe: Emilia Fabienne, 

Ivanka-Alena, Jolina Joneid, Leon Lennox, 

Leon, Lina, Para, Vyan Qathan
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Löwen

Delfine

Delfin-Gruppe: Adrian, Lucas, 

Hannes, Rusanna

Löwen-Gruppe: Hoang Kieran, 

Matilda, Rafaela

Accent GmbH

Geseker Str. 56    33154 Salzkotten    www.accent.gmbh
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Ergebnisorientiert
Verein und Kita gGmbH widmen sich 

in Paderborn wichtigen Themen

Einige Tage zwecks konti-
nuierlicher und störungs-
freier Arbeit der Heimat 
den Rücken kehren, das 
ist schon seit einigen Jah-
ren fester Bestandteil im 
Terminkalender der DJK 
Dom Minden und ihrer 
Kita gGmbH. Vor einigen 
Wochen hatten sich einige 
Vorstandsmitglieder und 

Vertreterinnen der Kinder-
tagesstätten in Richtung 
Paderborn aufgemacht und 
bezogen in der ruhigen 
Altstadt im Hotel „Aspet-
hera“ ihr Domizil. Nach 
einem täglichen „Morgen-
impuls“ widmeten sich 
die Vereinsvertreter unter 
der Leitung ihres Vor-
sitzenden Stephan Kurze 
und die Kita-Leiterinnen 
und ihre Stellvertreterin-
nen der Einrichtungen St. 
Ansgar, St. Michael und 
St. Paulus unter der Feder-
führung von Geschäfts-
führerin Elke Vollendorf 
in verschiedenen Räumen 
zahlreichen aktuellen The-
men. Alle stellten nach Be-
endigung der diesjährigen 
Klausurtagung überein-
stimmend fest, dass diese 
Art der Kommunikation 
und Arbeit miteinander 
eine sehr ergebnisorientier-
te Form ist und unbedingt 
beibehalten werden soll.

Klausurtagung
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Das 50-jährige Jubiläum wird mit einer              kleinen Feierstunde begangen.

Eine Torte  zum Jubiläum

Es war nur ein kleiner Kreis, der in Zeiten 
von Corona das 50-jährige Bestehen der 
Kita St. Ansgar feiern konnte. Und daher 
konnte dieses runde Jubiläum neben den 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Kin-
dertagesstätte auch nur noch einige Vor-
standsvertreter der DJK Dom Minden in 
einer kleinen, aber feinen Feierstunde be-
gehen. 

18



Das 50-jährige Jubiläum wird mit einer              kleinen Feierstunde begangen.

Eine Torte  zum Jubiläum

Die Geschäftsführer der Kita gGmbH, 
Elke Vollendorf und Stephan Kurze, rich-
teten dabei einige Worte an die Anwesen-
den. Während Kurze auch als Vertreter des 
Vereins besonders die Entwicklung der 
Kita herausstellte, was ohne die Menschen, 
die dort wirken würden, gar nicht möglich 
wäre, verriet Vollendorf, dass sie die An-
fänge miterlebt habe. Damals als Kinder-
gartenkind. Klar, dass sie über die späteren 

Stationen Erzieherin, Kita-Leiterin bis hin 
zur Geschäftsführerin der gGmbH den 
Kita St. Ansgar besonders verbunden ist. 

Das Geschenk war
Schnell verzehrt

Pastor Christian Bünnigmann rundete den 
kurzen offiziellen Teil mit einigen Worten, 
einem Gebet und seinem Segen ab, bevor 

DJK-Geschäftsführerin Riccarda Colaci 
alle Anwesenden mit einer Torte mit dem 
Kita-Logo und dem Schriftzug „50 Jahre“ 
überraschte. Das gute Stück war aber nach 
wenigen Minuten verzerrt. 

Zum Abschluss gab es für jede Mitarbeite-
rin durch Stephan Kurze noch einen Blu-
menstrauß als äußeres Zeichen des Dankes.

Kutenhausen | Dützen | Petershagen | Lavelsloh | Eisbergen | Kalletal

Röthemeier Handelsgesellschaft mbH · Hiller Straße 31 · 31606 Warmsen
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„Tiere“ als Jahresthema der 
Kita St. Michael finden sich 
in zahlreichen Aktivitäten und 
Veranstaltungen des Kita-Jah-
res 2020/21 wider. So auch 
beim traditionellen Frühlings-
fest, das man unter dem Motto 
„Insekten“ Corona-konform 
im eigenen Garten durchführ-
te. Unterstützt wurde man 
dabei von Elisabeth Schmelzer 

aus dem Garten „Tausend-
schön“. Bedauerlicherweise 
erforderte es die Situation, 
dass diesmal Eltern, Geschwis-
ter oder Großeltern außen vor 
bleiben mussten und nicht 
teilnehmen konnten.

Der Stimmung unter den 
Kleinen tat dies aber kaum 
Abbruch. Alle hatten sehr 

viel Spaß und Freude am 
Miteinander.

Insgesamt wurden drei Sta-
tionen aufgebaut:

• Insekten-Hotel aus Holz-
scheiben bauen

• Samenbomben formen
• Holzscheiben mit Mug-

gelsteinen bekleben

Die Dino-Gruppe begann 
gemeinsam mit dem Team 
von Frau Schmelzer mit der 
Erstellung und Fertigung der 
Insekten-Hotels.

Parallel fertigten die Bären-
Kinder aus Erde, Samen und 
Tonpulver Samenbomben, 
die sie nach der Trocknung 
mit nach Hause nehmen 

Alles dreht sich um Insekten
Traditionelles Frühlingsfest begeistert die Kinder. 
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durften, um sie in die Natur 
zu werfen und so Blumen zu 
säen.

Derweil waren die Löwen-
Mädchen und -Jungen damit 
beschäftigt, aus Holzschei-
ben und Glasmuggelstei-
nen schöne Dekorationen 
für den eigenen Garten 
zu formen. Gerade am 
Bohren der Löcher 
mit dem Akkuboh-
rer hatten die Klei-
nen jede Menge 
Spaß.

Natürlich wurde 
immer wieder rotiert, 
damit die Kinder auch 
jedes Frühlings-Angebot 
in Anspruch nehmen konn-
ten. 

So verging die Zeit wie im 
Flug. Und plötzlich stand 
der Pizzalieferant vor der 
Tür. Klar, dass das Essen 
in der Gruppe ein schöner 
Abschluss war, den danach 
neigte sich das Frühlingsfest 
schon dem Ende zu. Nicht 
aber, ohne das die Mädchen 
und Jungen das von Frau 
West und Frau Ruhe in den 
zurückliegenden Morgen-
kreisen einstudierte Sing- 

und Kreisspiel 
von der „kleinen 
dicken Hummel“ 
mit entsprechen-
dem Abstand spiel-
ten und sangen.  

Als kleiner 
Ersatz für die 
Eltern, die 
diesmal nicht 
t e i l n e h m e n 
durften, wur-
den den Fa-
milien auf der 
DSB mobile 
App zahlreiche 
Fotos und Vi-
deos präsentiert.
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Schaut man in die Gesich-
ter der starken Männer, so 
hat man den Eindruck, als 
wenn Ostern und Weihnach-
ten auf einen Tag fallen, sie 
mit Geschenken überhäuft 
oder einen Lottogewinn fei-
ern würden. Dabei wissen 
die Minden Wolves „nur“, 
dass ihnen eine Saison bevor-
steht. Etwas ganz Normales 
also. Oder doch nicht? Für 
die American Footballer der 
DJK Dom Minden sicherlich 
alles andere als etwas Norma-
les. 

Ende des Jahres 2018 ge-
gründet, Anfang 2019 als 
Sparte zur DJK gestoßen, 
folgte im Februar der Aufruf 

zum Tryout. Und der muss 
sogar begrenzt werden, weil 
weit mehr als 100 Männer 
in Dankersen dabei sein wol-
len. 90 sind aber seitens der 
Stadt Minden nur erlaubt. 
Kein Problem. Denn wenige 
Tage später gibt es auch für 
die beim ersten „Schnupper-
training“ Nichtberücksich-
tigten eine Chance, sich zu 
beweisen.

Mehr als ein
Test geht nicht

Das erste Jahr, das ist jedem 
der schweren und leich-
ten Jungs, der großen und 
kleinen, der schnellen oder 
etwas langsameren Männer 

klar, das erste Jahr wird oh-
nehin nur trainiert werden. 
Zu grün sind die meisten der 
Spieler noch hinter den Oh-
ren. Football muss erst ein-
mal implantiert werden.

Es sollen aber erste Trainings-
spiele durchgeführt werden. 
Eigentlich. Am Ende ist es 
nur ein einziges Scrimma-
ge geworden, dass über die 
Bühne gehen und erste Ein-
drücke über die Stärke von 
Spielern und Team vermit-
teln kann. Mehr geht nicht. 

Der Winter folgt. Hallen-
training. So richtig Spaß 
macht das nicht. Aber es gilt 
sich vorzubereiten. Kein Ver-
gleich zum Training unter 
freiem Himmel. Und den-
noch eine ganz wichtige Zeit. 
„Da werden die Grundlagen 
für die Saison gelegt“, betont 
Danny Wilkening, Offense-
Coordinator der Wolves. 

Doch dann folgt der Schock. 
Eine Pandemie dominiert 
plötzlich alles. Training fällt 
aus, eine Saison auch. Dabei 

Die Minden Wolves starten am 21. August 

im Weserstadion

Endlich die erste Saison

Hier könnt Ihr Euch das Video des 

ersten Trainings im Juni anschauen. 

American Football
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ist alles bereitet. Auch der 
Gameday, bei dem nicht nur 
Erwachsene mit dem Spiel 
der Wolves im Weserstadion 
auf ihre Kosten kommen 
sollen, sondern auch Kinder 
und Jugendliche bei diverser 
Abwechslung. Man trägt es 
mit Fassung. Wieder nichts. 
Seit über einem Jahr wird nur 
trainiert. Selbst das fällt jetzt 
aus. An Spiele, selbst lockere 
Tests, ist nicht zu denken.  

In Salzgitter
überzeugt

Im Juni 2020 gibt es leich-
te Entwarnung. Training ist 
wieder möglich. Die Sai-
son allerdings fällt aus. Das 
Wolfsrudel – Spieler, Trainer 
und Verantwortliche – tragen 
es mit Fassung. Heißt: Noch 
ein Jahr warten. Doch bevor 
wenigstens das erste Testspiel 
möglich ist, heißt es eben-
falls warten. Nicht, weil die 
Pandemie oder der Verband 
wieder zuschlagen; nein, die 
Spieler müssen sich erst mal 
wieder in die Verfassung 
bringen, damit es nicht zu 
vielen Verletzungen kommt.

Dann gibt es den ersten Test. 
In Salzgitter, einem Team, 
das Verbandsliga spielen will. 
Für die Minden Wolves völ-
lig uninteressant. Man schaut 
nur auf sich selbst, hat genug 
Selbstvertrauen, um sich dem 

Gegner mit breiter Brust ent-
gegenzustellen. Und das ge-
lingt vorzüglich. Nach kur-
zem Abtasten fegt man den 
Gastgeber vom Platz. 30:10 
heißt es am Ende. Die Freude 
ist groß. Man weiß jetzt, dass 
man sich nicht verstecken 
muss, aber auch, dass Über-
heblichkeit fehl am Platze ist.

Hallen sind zu,
Sportplätze auch

Wieder diktiert Corona alles. 
Diesmal allerdings sehr viel 
härter. Und so ist es auch mit 
dem Training früh vorbei. 
Einzig per Zoom-Meeting 
treffen sich Trainer und Spie-
ler. Hallen zu, Sportplätze 
zu. Nichts geht mehr. An-
fang Juni 2021 dann endlich 
die Erlösung. Es geht wieder 
raus. Und das Team hat gut 
mitgearbeitet, der Fitnesszu-
stand der Spieler ist überra-
schend gut.

Jetzt warten alle darauf, dass 
noch irgendeine Saison ge-
spielt wird. Dann die erlö-
sende Nachricht. Mit Ende 
der Sommerferien geht es 
wieder los. Und die Minden 
Wolves werden – was eine 
absolute Ausnahme im Ame-
rican Football in Deutsch-
land ist – gleich eine Klasse 
höhergestuft. Ohne ein ein-
ziges Spiel. Aber es spricht 
sich herum, welche Arbeit 

in Minden 
geleistet wird. 
Man startet also 
in der Landesliga, nicht in 
der NRW-Liga.

Da durch einen Rückzug 
die Landesliga Ost nur aus 
vier Teams besteht, wird sie 
entgegen allen Ankündigun-
gen nun doch mit Hin- und 
Rückspiel ausgetragen. Geg-
ner sind die Herne Black 
Barons, Iserlohn Titans und 
Rheine Raptors. Und das 
Wolfsrudel startet gleich mit 
seiner Heimspiel-Premiere. 
Am Samstag, 21. August, 
stellen sich die Black Barons 
ab 16 Uhr im Weserstadion 
vor. Drei Wochen später sind 
dann die Titans am Samstag, 
11. September, ab 15 Uhr 
zu Gast an der Weser, bevor 
es am Samstag, 2. Oktober, 
ebenfalls um 15 Uhr daheim 

gegen die Rap-
tors geht. Es kann endlich 
losgehen. Und alle fiebern 
der Saison ungeduldig ent-
gegen. It’s Football-Time!

Auch die 
Jugend startet
Auch die Jugend der Minden 
Wolves wird erstmals um 
Punkte kämpfen. Allerdings 
im ersten Jahr sowohl bei der 
U19 als auch bei der U16 
als Spielgemeinschaft mit 
den Kachtenhausen White 
Hawks. Die U19 startet am 
21. August ebenfalls in die 
neue Saison. Um 11 Uhr, vor 
den Herren.

American Football

m e d i a t e a m

S O C I A L S O C I A L 
M E D I AM E D I A

ww E B E N TE B E N T ww I C K L U N GI C K L U N G

F O T O F O T O   
&&  F I L M F I L M
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Der wichtigste Mann beim 
Europameisterschaftsspiel zwi-
schen Dänemark und Finnland 
war zweifelsohne der Mann-
schaftsarzt. Wie entscheidend 
gut ausgebildete Sportmedi-
ziner sind, weiß auch Ulrich 
Grünwald. Der Mindener 
hat kurz vor der EM als einer 
von bislang 1.600 Medizinern 
weltweit das „FIFA-Diplom 
in Fußball-Medizin“ erwor-
ben. Dabei ist der 55-jährige 
Chirurg und Notfallmedizi-
ner im Sport eigentlich dem 
American Football verhaftet. 
Doch die medizinischen He-
rausforderungen sind bei die-
sen Mannschaftssportarten in 
etwa die gleichen, weiß Grün-
wald, Mannschaftsarzt unserer 
Minden Wolves, von deren 
Konzept er absolut überzeugt 
ist. Als Verbandsarzt des deut-
schen und des nordrhein-west-
fälischen American Football 
Verbandes betreut Grünwald 
auch die Nationalmannschaft.

Wenn Ulrich 
Grünwald vor 
dem Fernse-
her sitzt, um 
die Fußball-
spiele zu ver-

folgen, „dann guckt da immer 
auch der Arzt in mir mit“, sagt 
der Oberarzt der Klinik für 
Unfallchirurgie und Orthopä-
die am Universitätsklinikum 
Minden. Das war auch bei der 
EM nicht anders: Bei jedem 
Schuss aufs Tor fiebere er mit 
und sei davon überzeugt: „Ge-
winnen wird am Ende immer 
ein Team – nicht die besten 
Einzelspieler.“ Aber sobald je-
mand gefoult wird oder über 
den Platz humpelt, „dann fra-
ge ich mich auch immer auto-
matisch: Was kann da jetzt im 
Körper passiert sein?“

„Man lernt immer
noch dazu“

Seit mehr als 25 Jahren enga-
giert er sich im Sport. Aber 
trotz aller Erfahrung, die der 
Mediziner mitbringt: „Man 
kann immer noch etwas dazu-
lernen“, so Ulrich Grünwald. 
Deshalb hat er die Chance 

genutzt, an einer weltweit 
einzigartigen E-Learning-
Fortbildungsreihe teilzuneh-
men, und das FIFA-Diplom 
in Fußball-Medizin erwor-
ben. Wohlgemerkt: Fußball, 
nicht Football, auch wenn in 
der Kurs-Sprache Englisch 
für  beide  Sportarten dasselbe 
Wort verwendet wird. Bisher 
haben rund 1.600 Teilneh-
mer weltweit die Fortbildung 
erfolgreich abgeschlossen, die 
2016 in enger Kooperation 
mit den 49 Exzellenzzentren 
der FIFA entwickelt wurde. 
Mitgewirkt haben daran sehr 
renommierte Sportmediziner. 

In insgesamt 42 Modulen 
werden die verschiedensten 
Themen aufgegriffen: die He-
rausforderungen der Mann-
schaftsbetreuung vom Jugend- 
bis in den Seniorenbereich, 
die Behandlung von akuten 
Verletzungen und Überlas-
tungsschäden, das Manage-
ment des plötzlichen Herz-
stillstands beim Sport sowie 
die Dopingproblematik. Aber 
auch Themen wie Psychologie 
oder Ernährungsstörungen – 
Letzteres etwas, „was im Sport 

sonst oft unter den Teppich 
gekehrt wird“.
  
Grünwald lernt
sehr viel dazu

Die Modulreihe sei zwar eigent-
lich auf den Fußball ausgerich-
tet, „aber im Prinzip haben alle 
Mannschaftssportarten die glei-
chen Probleme zu stemmen“, ist 
Ulrich Grünwalds Erfahrung.  
Vom Umfang der Fortbildung, 
die in dieser Form nur von der 
FIFA angeboten wird, war der 
Mediziner positiv überrascht: 
„Man bekommt da wirklich 
einen guten Überblick, woran 
man alles denken muss, wenn 
man eine Mannschaft medizi-
nisch betreut.“ Besonders viel 
dazugelernt habe er, was die 
medizinische Betreuung von 
Schiedsrichtern angeht: „Da 
gibt es einiges, was ich auch in 
meinem eigenen Verband um-
setzen möchte,“ hat er sich vor-
genommen. Denn egal ob Spie-
ler oder Schiedsrichter, Fußball 
oder Football: „Die Gesundheit 
ist das Wichtigste.“ Dafür setzt 
sich Ulrich Grünwald immer 
ein: in seiner Freizeit genauso 
ein wie im Beruf.

Wolves-Mannschaftsarzt Ulrich Grünwald hat das 

Eine runde Sache 
„FIFA-Diplom in Fußball-Medizin“ erworben
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Die DJK tut was für Kinder 
und Jugendliche

Wer in den Ferien aktiv sein will, der sollte sich an die 
DJK Dom Minden wenden. Denn nach den Sommerferi-
en bietet der Verein auch in den Herbstferien wieder zahl-
reiche Veranstaltungen für Kinder und Jugendliche an.  
Hier die Events im Oktober:

 
Erneut findet für Jugendliche im Alter von 14 bis 17 Jahren 
vom 11. bis 15. Oktober, jeweils von 9 bis 16 Uhr, ein Eng-
lish-Camp mit Native-Speaker Phil Gamble statt. Geboten 
werden jeden Menge Spaß, Gruppen- und Sprechaktivitäten 
in englischer Sprache, gemeinsames Kochen, amerikanischer 
Sport und ein englischer Filmtag. Die Teilnehmerzahl ist be-
grenzt. Anmeldungen sind bis zum 31. August an info@djk-
dom-minden.de zu richten. DJK-Mitglieder zahlen 120 Euro, 
Nicht-Mitglieder 160 Euro.

Im Anschluss kann diese Altersgruppe dann gleich an den 
Herbstferien-Spielen teilnehmen, die vom 18. bis 22. Okto-
ber, jeweils von 8 bis 15 Uhr im Haus am Dom durchgeführt 
werden. Kosten: 80 Euro für Nicht-Mitglieder, 55 Euro für 
DJK-Mitglieder. Anmeldungen sind an die Geschäftsstelle der 
DJK Dom Minden zu richten.

Zeitgleich zum English-Camp 
richtet die DJK wieder ihre Fe-
rien-Fußballspiele für Kinder im 
Alter von sechs bis neun Jahren aus, 
vom 11. bis 15. Oktober, täglich von  
9 bis 15 Uhr im Haus am Dom. Die Kosten belaufen sich auf 
80 Euro für Nicht-Mitglieder. DJK-Mitglieder bezahlen nur 
55 Euro. Anmeldungen nimmt die Geschäftsstelle entgegen.

English-Camp, Fußball-Aktivitäten  

und Ferien-Kurzweil 

werden im Oktober angeboten

Eine runde Sache 

Herbstferien-Spiele
18. – 22. Oktober

English-Camp
11. – 15. Oktober

Fußball-Ferienspiele
11. – 15. Oktober

Königstr. 324   32427 Minden   team@guenter-textildruck.de 0571-597 262 77

Ferienaktivitäten

25



Das geistliche Wort

„Faith, Family, Church!“
Vieles was den eingeschwo-
renen Zusammenhalt einer 
guten Football-Mannschaft 
– wie unseren Wolves – aus-
macht, ist zusammengefasst 
in den drei Worten „Faith, 
Family, Football!“. Ein ähn-
licher Dreiklang kann uns 
etwas über die Kirche sagen: 
„Faith, Family, Church!“ 

Durch die Taufe im Glauben 
der Kirche (Faith) wird der 
Mensch in die Familie Gottes 
(Family) hineingeboren, die 
die Kirche ist (Church). Wie 
in einer Familie machen un-
terschiedlichste Personen ihre 
Mitglieder aus. Und in einer 
guten Familie werden wohl 
kaum alle Unterschiede ihrer 

Mitglieder 

überspielt oder ignoriert. 

Der in Güte und Weisheit er-
graute Großvater hat ein an-
deres Ansehen in der Familie 
als der pubertierende Jugend-
liche. Die sich für die Fami-
lie aufopfernde Mutter hat 
in der Familie einen anderen 
Stand als der Säugling. Und 
das Familienoberhaupt steht 
anders in der Familie als das 
„schwarze Schaf“ da. Alle aber 
gehören zur Familie.

„Man lernt immer
noch dazu“

Ähnlich ist es mit der Familie 
Gottes, der Kirche. Jeder Ge-
taufte gehört zur Kirche. Aber 
auch in der Kirche werden die 
Unterschiede nicht einfach 
unter den Teppich gekehrt. 
Eine Ordensfrau steht anders 
in der Kirche da, als ein Ge-

meindepriester, ein junger, 
verheirateter Mann anders 
als eine Witwe. Und auch 
die Kirche kennt „schwar-
ze Schafe“, die sich durch 
ihr Handeln oder ihren 

Glauben von der Kirche 
entfremden. Sie gehören zur 

Familie Gottes. 

Um aber wieder lebendige 
Mitglieder der Kirche zu sein, 

ist es an Ihnen, den Weg der 
Umkehr und Neuorientie-
rung zu gehen, auf den Jesus 
sie ruft. So wie sich ein gutes 
Familienoberhaupt wünscht, 
dass das „schwarze Schaf“ wie-
der in die Lebensgemeinschaft 
der Familie zurückkehrt, so 
wartet auch Christus barm-
herzig auf die Umkehr jedes 
Mitglieds der Familie Gottes, 
das sich von ihm entfernt hat. 

So wie in einer Familie kein 
Ansehen der Person gilt, so 
sollte es auch in der Kirche 
sein. Es ist egal, ob ich ein 
armer Schlucker oder ein 
Staatsoberhaupt bin. Wenn 
ich mich in meinem Glau-
ben oder Tun von der Familie 
Gottes distanziere, dann liegt 
erst ein Weg der Umkehr vor 
mir, bevor ich wieder voll am 
Leben der Kirche teilnehmen 
kann, das im Empfang der 
Heiligen Kommunion den 
Höhepunkt findet. 

Von hier, also aus der Eucha-
ristie, erhält die Kirche die 
Kraft, zum Ziel zu gelangen. 
Das Ziel für die durch „Faith, 
Family, Football“ zusammen-
geschweißte Football-Mann-
schaft ist der Sieg im Match. 
Für die im Glauben geeinte 
Familie Gottes, die Kirche 

(„Faith, Family, Church), ist 
das Ziel, Menschen zum un-
zerstörbaren, ewigen Leben in 
Christus zu führen.

Es grüßt Sie,
Ihr Pastor 
Christian Bünnigmann
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Stationäre Pflege 
 im Herzen  

der Stadt Minden  
und in historischem  

Ambiente! 
 
 
 

Begegnung mit  
einem uns anvertrauten 
Menschen heißt, ihn in 

seiner Persönlichkeit und  
Einmaligkeit  

ganzheitlich und  
individuell zu pflegen 

und zu betreuen. 

Domstraße 1  
32423 Minden  
 
Telefon 0571 – 83764 0   

 

Domstraße 1 | 32423 Minden | Telefon 0571 – 83 76 40
info@st-michaelshaus-minden.de | www.st-michaelshaus-minden.de

Stationäre Pflege
im Herzen der Stadt Minden
und in historischem Ambiente!

Begegnung mit einem uns anvertrauten Menschen heißt, 
ihn in seiner Persönlichkeit und Einmaligkeit ganzheitlich 

und individuell zu pflegen und zu betreuen.
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ENGLISH-CAMP
für 14- bis 17-Jährige
160 € (DJK-Mitglieder zahlen 120€)

jede Menge Spaß
Gruppen- und Sprechaktivitäten in englischer
Sprache
gemeinsames Kochen
amerikanischen Sport
einen englischen Filmtag

Wir bieten Euch:

gemeinsam mit Native-Speaker Phillip Gamble

See you there!
11. bis 15. Oktober 2021

9 bis 16 Uhr
Haus am Dom

Kleiner Domhof 30, 
32423 MindenIhr könnt nicht dabei sein?

Dann bringen wir unsere
Englisch-Coaches, die aus
der ganzen Welt kommen,

direkt an eure Schule.
Erfahrt mehr unter

www.life-projektwochen.de
DJK Dom Minden e. V. 
Kleiner Domhof 30,
32423 Minden 
www.djk-dom-minden.de 
0571 83764122

vom 11. bis 15. Okt

Achtung: Begrenzte Teilnehmerzahl! 
Anmeldung bis 31. August an info@djk-dom-minden.de

*Mindestteilnehmerzahl: 10, maximale Teilnehmerzahl: 25

 

DJK Dom Minden e.V. . Kleiner Domhof 30 . 32423 Minden 
Tel: 0571 83764-122 . info@djk-dom-minden.de . www.djk-dom-minden.de

4.9.2021

Der Erlös geht an das  
Missionsprojekt „VIDA NOVA“.

  56. SECOND- 
HAND-BASAR
Rund um’s Kind – mit Cafeteria
Wann?  Samstag, 4. September 2021, 9 bis 12 Uhr
Wo?   Haus am Dom, Kleiner Domhof 30 
 
Tischreservierungen telefonisch oder schriftlich und  
Überweisung bis spätestens Donnerstag, 26. August 2021

Tische (Indoor 80 x 120 cm / Outdoor 46 x 177 cm):  
10 EUR sowie Spende eines selbstgebackenen Kuchens 
oder 15 EUR ohne Kuchenspende 
 
DJK Dom Minden e.V. . IBAN: DE52 4905 0101 0080 4919 54 
BIC: WELADED1MIN . Sparkasse Minden-Lübbecke

WIRTSCHAFTSPRÜFER
STEUERBERATER
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Dipl.-Kfm. Andreas Dammann
Steuerberater

Angela Barkowsky
Wirschaftsprüferin | Steuerberaterin

Dipl.-Kfm. Thorsten Zehner
Steuerberater

Roonstraße 22 | 32427 Minden
Telefon 0571 / 8 37 93 0 | Fax 8 37 93 20 | E-Mail: wpg.stbg@dammann-jacob.de




